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Diakonissenhäuser vor, mich der sie auch in Zukunft ihr Personal für dir Kranken-

pflege im Kriege zur Verfügung stellen wallen. Bei dieser Sachlage ware es nicht

leicht zu verstehen, wenn sich diese Anstalten auf die Dauer gegen die Vorbereitnngs-
arbeiten des Raten Kreuzes ablehnend verhalten würden, da diese ja nicht nur im

Interesse des Armeesanitätsdienstcs erfvlgen, sander» namentlich auch im Interesse
einer möglichst geringen Störung der zivilen Krankenpflege durch einen Kriegsans
brnch. Es scheint nnS, die sämtlichen Kranlc pflegenden Verbände ahne Ausnahme
- ganz gleichgültig wie sie sich zur Frage der Bnndessnbventivn stellen — müssen

es lelchaft begrüßen, wenn eine wohlüberlegte Vorbereitung der freiwilligen HülfS-
kräfte verhütet, daß im Ernstfall die Militärbehörde durch die plötzlich anwachsenden

Bedürfnisse genötigt Iverdc, ihren Spitaldienst in kürzester Frist zu organisieren und

dabei die nötigen Pflegekräfte da zu nehmen, wo sie vorhanden sind, ohne Rücksicht

ans andere Verhältnisse, was sicher ohne schwere Schädigungen und Störungen
mannigfachster Art nicht möglich wäre.

Ans jeden Fall darf das schweizerische Rote Kreuz für sich das Verdienst in

Anspruch nehme», nach Kräften für eine Vorbereitung der Kranken- und Verwundeten-

pflege im Ernstfall tätig zu sein und es darf mit Eenngtnnng auf das bis jetzt

Erreichte zurückblicken, das einen ersten tüchtigen Schritt nach vorwärts bedenket,

der den Militärbehörden die definitive Ordnung des Kriegsspitaldienstes sehr wesentlich

erleichtern wird.

Tatentafel. In Baden im Aargan starb Ständerat Kellers berger.
Dein freiwilligen Sanirätswcsen brachte der Dahingeschiedene großes Verständnis

entgegen und hatte als Präsident der ständerätlichcn Kommission sehr viel zum
Zustandekommen deS Bnndesbeschlusses betreffend die freiwillige Sanitätshülfe bei-

getragen, durch den die Stellung des schweizerischen Roten Kreuzes geregelt und

seine Bestrebungen zur Hebung des Krankenpflegebernfes, sowie seine militärische

Tätigkeit durch den Bund finanziell unterstützt worden, k. I. lA

Der Genfer Konvention hat sich als 38. Staat vor kurzem Mexiko
angeschlossen. Der schweizerische Bundesrat hat von diesem Beitritt den übrigen

Vertragsstaatcn Mitteilung gemacht.

Aus dem Wereinsteben.
Kericht über Ansmarsch und Feldübung der Miltärsnnitnts- und Zamnritervereinc von

Basel sta d t und Basel land.
lieber die Uebung vvm 30. Juni löOü, deren Snppvsitivn und Spezialbefehle bereits in Nr, t3

des „Raten Kreuz" erschienen sind, bat der Uebungsleitende, Herr Hanptniann Niebergall, einen

Bericht an die Trnnspartkammission des Raten KrenzeS erstattet, den nur hiermit zur Kenntnis

bringen, da er ein Beispiel ist, wie man kurz liber die Hauptpunkte einer Fetdübnng Bericht erstattet
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Um 3 Uhr stellten sich an. Springbrunnen ei».

Aiilitärsanitälsvercin Bafel 33 Blanu
Sa.nariterverein Klein-lniiningen > èUtzannuen 30 Mann, znfannuen ».it >4

Bir-'-seldcn 7
Acanu vom Bcililärjanitätsverein Liest»!

î

g., Mau.»Binningen >

Ter Abmarfch ersolgle 3 Uhr 30, Llnkuuft »»s der Sch.veizerhalle li Ul.r 13, iFrühstüct,.
Llbniarsch Sch.veizerhalle 7 Uhr >3. Anlnnft i» F-renkendors U Uhr 10,

Tie Mnrschdisziplin lvar lobens.vert,

8 Uhr30 Rlitteilnng der Supposition durch den Uebnngsleiter und Befehl zur Ausführung,
Grnppcneinteiluug durch SanitäiS Wachtmeister Zimmernmun, stcUverlretendcr Kolounenführcr.

Gruppe 1 «Blattner). Aufgabe Requirieren i» Frenkendorf, Einrichten von Hand.vagen,

Gruppe 2 «Winterberger). Neguiricreu in Frenkcndorf, Einrichten eines Leiterwagens für 4

Schwerverletzte,

Gruppe 3 «Banmgartner) Requirieren in Prattelu, Eiurichicu von 1 Leiterwagen für 4

Schwerverletzte.

Gruppe 4 «Dürr). Requirieren in Schöuthal, Einrichten eines Leiter.vageus für 4 Schwer^

verletzte,

Gruppe 3, Militärfanitätsverein Liestal, trisst 8 Uhr 7>7> nüt cineni bereits eingerichteten

Leiterwagen zu.» Transport für 8 Schwerverletzte und einer angehängten Schleife ein. Tiefer
Wagen wird sofort auf den Bienenberg geschickt in Begleitung eines Mannes, die übrige Mau»
schaj! auf die anderen Gruppen verteilt.

Gruppe 0—!> (mit Feld.veibel Hunnnell begibt sich nach Prattelu zum Einrichten von 2

Eisenbahn-Güterwagen,
2 Mann und ein Radfahrer bleiben zur Nerfügung des Kvlonnenchefs,

Lin tun ft der Gruppen aus dem Biencnbcrg.

k l, 17. Gruppe 2 mit 1 Leiterwagen für 4 Schwerverletzte mit Bedachung und anhängender

Schleife,
11.2«) Gruppe 1 mit 2 Stoßkarren für je I Schwerverletzten, und 1 vierräderigeu Hand

wagen für 2 Schwerverletzte,

11.37 Grnppe 4 mit 1 Leiterwagen mit Strvhbedachung und Strohlager ans Seilgeflecht

mit anhängender Schleife,

11.38 Gruppe 3 mit I Leiterwagen mit Bedachung für 4 Schwerverletzte.

Tie Wage» waren alle fleißig gearbeitet und praktisch eingerichtet, besonders derjenige der

Gruppe 4 HDnrr, Gruppeuchefl.

Ter Wagen der Liestaler war zu hoch eingerichtet worden und es zeigte sich dies besonders

auch beim Verladen der Berwnndeleu, daS um 12 Uhr begann. Tie Verwundeten waren nüt

Rvtverbänden versehen worden von hs, 12—12, Tas Einladen des Licstaler Wagen nahm Stun-
den in Anspruch, der Rest nur ea, 2,3 Minuten.

1 Uhr 12 Abmarsch nach Prattelu über Nenschanenbnrg. Der Weg, bald steil ansteigend,

bald stark abfallend, war günstig für die Beurteilung der Solidität der Wagen und bestanden alle
die Proben gut, nur beim Liestaler Wagen konnte man beobachten, daß derselbe zu viel Raum in

Anspruch nahm und auch die Schleife wurde unterwegs unbrauchbar.
2 Uhr 33 Ankunft in Prattelu, 2, 33 Verlade» der Verwundeten in die Guterwagen beendet,

3 Uhr 20 Kritik durch Herrn Lberstlt, Dasen, welcher der ganzen Uebung von Frenkendorf

au gefolgt war, der sich über die Befehlgebung und Durchführung des Marsches lobend ausdrückt,

ebenso die Erstellung der einzelnen Wagen befriedigend findet, dagegen das Verladen wegen zu

großer Unruhe tadelt, wobei allerdings daS Herumstehen des Publikums mil beitrug, weshalb sich

später ein richtiger Pvlizeidienst empfehlen würde,

3 Uhr 33 Abrüstung der Fuhrwerke und Verladen deS Materials beendet.
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3.35—5 Uhr Rast und Mittagessen. Da Here Dberstlt. Dasen seine Kritik nur an die

lSrnppensiihrer nnd Unteroffiziere gehalten, iviedcrholl der Uebnngsleiter dieselbe iin allgenieincn
and fügt seine Eindrucke über die ganze Uebung bei.

5 Uhr Abmarsch nun Pratteln über Mnttenz, St. Jakob.
7 Uhr 15 Ankunft in Basel jVereinslokal).
Die ganze Uebung hatte gezeigt, das; die Disziplin gut zu nennen war, ebenso ist auch

anzuerkennen, das! fleiszig gearbeitet wurde nnd das; das Requirieren nnd Improvisieren geschickt

ausgeführt wurde: dagegen wären öftere praktische Uebungen im Bertaden angezeigt, da dieses

den schwachen Punkt der Ausführung bildete.

Genf. Die Kooivtv xenevamv clss 1)!nnc> Us In l'roix-DonM hat vom deutschen Zentral-
komitee, durch dessen Vermittlung sie am 9. Jebrnar eine Sendung von 13 Kisten für die russischen

Verwundeten in der Mandschurei an das deutsche Lazaret in Chardin sandte, die Mitteilung
erhalten, daß die Sendung am Zll. April in die Hände des deutschen Chesarztcs, Dr. Brentano,

gelangt nnd mit großer Jrendc empfangen worden sei. Zugleich spricht das deutsche Zentralkomitee

seinen Dank für diese willkommene Unterstützung aus.

Ueber die Liebesgaben, die von den Gcnser Damen vom Roten Kreuz anfangs Mai nach

Vokohnma gesandt wurden, sind noch keine Nachrichten eingetroffen.

Ueremsorga». Alle Zuschriften betreffend Alwnneinente, Adrcßändcnmgen,
Reklamationen ?e. wolle mein von linn nn ausschlitlzlich an das nntermchnetr
Sekretariat des ..Kotrn Kreuzes" in Kern richten. (Nicht mehr an.verrn Louis
lchramer in Zürich.) Bei Adrcßändeningcn ist nicht nur die neue Adresse anzugeben,

sondern auch die bisherige.

Für die Redaktion und Administration:

vr. M. Sahli,
Sekretariat des „Roten Kreuzes".

?r« Ii»vn»vriîì. Diesjähriger Zrntralknrs für SanitätsIMfskoloiinen
.5.-12. November in Basel. Anmeldungen bis zum l. September an den Kurs-
kommandantcn Oberstlt. W. Sahli in Bern. Für alle Einzelheiten siehe „Das
Rote Kreuz", Nr. 14, vom 45. Juli 1905.

Briefkasten. B o n v c r s ch i e d e n e n Seite n werden wir nngefragl, ob es gestattet sei,

daß Leute, die den letztjährigen Zentralknrs für S a m a ri t e r - H ü l ss ko l o »n e n in Basel

mitgemacht haben, auch den diesjährigen Zentralknrs besuchen.

Es liegt kein Grund vor, die Teilnahme am Zentralknrs auf ein einziges Mal zu beschränken,

im Gegenteil ist es erwünscht, wenn eisrige Leute den Kurs zweimal mitmachen und so ihre Kennt-
nisjc befestigen.

Hievon müßte nur abgegangen werden, wenn die Zahl der erstmals Angemeldeten die Zahl
von 1119 übersteigen würde, was nicht anzunehmen ist.

3. August 1995. Uns ümslnnininnido.

Verschiedene Einsendungen mußten ans Raummangel für die nächste Nummer zurückgelegt
werden.
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